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Lieber Leser*innen,

es wird langsam Frühling. Ostern löst die Passionszeit ab: Vom 
Tod zum Leben. Und das Leben begegnet uns in aller Fülle. Die 
Knospen springen auf. Farbig blühen die Blumen in den Gär­
ten. Auch uns drängt es nach draußen. Auch Kirche geht hin­
aus, beim besonderen Gottesdienst auf dem Neuen Friedhof, 
an Himmelfahrt auf Fahrradtour. Und zugleich sind wir auch 
dankbar, dass wir Räume haben, in denen wir Gottesdienst feiern 
können. Räume wie die Kirche und das MLH, in denen wir auch 
zu weiteren Veranstaltungen zusammen kommen. Dies feiern 
wir in diesem Frühling ganz besonders bei den beiden runden 
Geburtstagen. Kirche lädt in ihre Räume ein und geht zugleich 
hinaus, hinaus in die Welt.

Lassen Sie sich einladen zu den Geburtstagen und gehen sie 
auch mit hinaus in die weite Welt in und um Herzogenaurach.

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht  
Ihr Pfarrer Oliver Schürrle
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MEDITATION

Liebe Gemeinde,

jede Zeit unseres Lebens wird von Bibelversen begleitet: Taufe 
und Konfirmation zum Beispiel, manchmal auch der Schulab­
schluss oder der Eintritt in den Ruhestand. Genauso gibt es für 
jede Zeit des Jahres eine Losung bzw. einen Spruch. Neben der 
Jahres- und den Tageslosungen gibt es noch die Monats­
sprüche. Für den April lautet dieser 
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und wird auferstehen  
unverweslich.“ 

(1. Kor 15,42)

Bei diesem Vers fällt mir zuerst das Bild von Samen ein. 
Kleinere und größere Körner, aus denen Leben entsteht. Jetzt 
im Frühling beginnt die Aussaat auf dem Feld und zu Hause in 
den Blumenbeeten und Gemüsekästen. Im passenden Abstand 
werden sie in die Erde gesteckt, mit ihr bedeckt und gegossen. 
Im vergangenen Jahr habe ich das erste Mal selber Gemüse 
angepflanzt und es war sehr aufregend, zu warten und zu 
beobachten. Hat alles geklappt? Waren die Samen noch gut? 

Wird daraus wohl tatsächlich etwas Essbares wachsen?
Der Monatsspruch ist natürlich nicht als Sinnbild für das 

Gärtnern gedacht. Sondern als eine von vielen bildlichen 
Beschreibungen des Osterwunders. Christus ist für uns den Tod 
am Kreuz gestorben und wieder auferstanden. Hat damit 
Gottes Macht, Liebe und Gnade für uns Menschen deutlich 
gemacht und uns die Möglichkeit eröffnet, den gleichen Weg 
zu gehen. Wer im Leben an Gott glaubt, der wird nach seinem 
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Tod auferstehen und das ewige Leben haben. Die Endgültigkeit 
des Todes wird mit Jesus am Kreuz überwunden. Die Geschich­
te von Gottes Wirken auf unserer Erde jedoch ist noch nicht zu 
Ende.

Ähnlich wie das Keimen und Wachsen einer Pflanze 
Hoffnung auf Nahrung mit sich bringt, birgt Gottes Geschenk 
an uns, sein Sohn, Hoffnung in sich. Hoffnung darauf, dass 
diejenigen, die Christus auf dem Weg zum Heil folgen, zum 
ewigen Leben gerettet werden. Dass ihr Geist auferstehen und 
an Gottes Seite weiterleben wird, ohne das Leid, welches wir 
Menschen aus unserem jetzigen Leben kennen. Denn auch 
nach Jesu Tod wird die Botschaft von Gottes Reich und Liebe 
weitergetragen, dafür hat Jesus nach seiner Auferstehung 
gesorgt. Ähnlich wie Pflanzen ihre Samen verstreuen und sich 
so verbreiten, verbreitet sich Jesu Botschaft von Gottes Liebe 
an uns. Seinen Jüngerinnen und Jüngern gibt er einen wichti­
gen Auftrag: Sie sollen die gute Nachricht weitersagen, sie in 
die Welt hinaus tragen und alle daran teilhaben lassen. Die 
Sache, die Jesus begonnen hatte und welche mit der Kreuzi­
gung am Ende zu sein schien, geht weiter. Genauso wie Gott 
seinen Sohn errettet hat, können alle Menschen aus Tod  
und Unrecht gerettet werden. Ein Bild für diese Hoffnung 
formuliert der Apostel Paulus in seinem ersten Brief an die 
Korinther, aus dem der Monatsspruch stammt: 

„[…] Es wird gesät verweslich und 
wird auferstehen unverweslich.  

Es wird gesät in Niedrigkeit und 
wird auferstehen in Herrlichkeit.  

Es wird gesät in Schwachheit und 
wird auferstehen in Kraft.  

Es wird gesät ein natürlicher Leib 
und wird auferstehen ein  

geistlicher Leib.“ 
(1. Kor 15, 42-44).

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie diese Hoffnung 
auf neues Leben spüren können. In Ihrer Arbeit, Ihrer 
Familie oder Ihren Leidenschaften. Dass Sie das Erwa­
chen und Erblühen, das insbesondere jetzt im Frühling 
überall um uns herum ist, bewundern können. In der 
Natur geschieht ein Auferstehen des Lebens. Ganz, wie 
Christus es uns geschenkt hat.

Ihre Diakonin Victoria Ostler

MEDITATION



„Was bleibt.“  
Weitergeben.Schenken. 
Stiften. Vererben. 

Ausstellung vom  
26.02. - 14.04.2020  
im Foyer der Kirche
Öffnungszeit 10.00 – 17.00 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser  
dieses Gemeindegrußes,
Sie finden beiliegend ein Heft mit der Einladung zur 
Ausstellung „Was bleibt.“. Mit einem Blick in die Bio­
graphie unterschiedlicher Menschen lernen wir, Ant­
worten auf Fragen wie diese zu finden: Was bleibt ein­
mal von mir? Welche meiner Eigenschaften werden sie 
sich zum Vorbild nehmen, was werden sie auf keinen 
Fall so machen wie ich? Wer wird in Händen halten, 
was ich hinterlasse an Geld und Gut? Wie gelingt es 
mir, dass sie ehrlich und heiter von mir sprechen, wenn 
ich einmal nicht mehr dabei sein kann? Wem gebe ich 
am besten das, was ich immer in Ehren hielt? Wer steht 
mir bei, wenn ich sterbe? Wie sollen sie mich begraben? 

Welche Worte und welche Lieder werden meine Angehörigen 
einmal trösten? Wieso ist es gut, ein Testament zu haben? 

Als Christinnen und Christen glauben und hoffen wir, dass 
Gott uns annehmen wird und verwandeln wird in der Ewigkeit 
der Auferstehung. Mit dem, was ich zurücklasse, kann ich 
helfen, mich selbst in Erinnerung zu behalten und anderen  
das Leben leichter und wertvoller zu machen. Auch denen, die 
ohnehin schon alles haben und 
denen ein Nachlass eher noch 
eine Last ist. Manche ent­
schließen sich auch dazu, 
einen Teil ihres Erbes mit der 
Familie und einem sozialen 
Projekt zu teilen und so in 
doppelter Hinsicht Stifter 
guten Lebens zu werden.

Die Ausstellung spricht 
für sich selbst. Für alle, die 
mehr wissen wollen, helfen 
die zahlreichen Rahmen­
veranstaltungen, es anzu­
packen und beruhigt weiter­
zuleben.

Pfarrerin  
Karola Schürrle
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Evangelisch-Lutherische
Kirche in Bayern

unterstützt durch die www.bayern-evangelisch-stiftung.de

Ausstellung, Gottesdienste  
und Veranstaltungen

26. Februar bis 14. April 2020
in der Evangelischen Kirche  

in Herzogenaurach 5
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Fotos: Lothar Rösner 

10 JahreEinladung 
Wir laden Sie alle herzlich ein den 10. Geburtstag unserer Kirche gemeinsam zu feiern! 

Kommen Sie vorbei! 
Erinnern Sie sich an die Anfänge des Kirchbaus, sehen Sie, 
was seitdem möglich geworden ist und überlegen Sie, was 
die Zukunft noch bringen kann. Raum für Zukunft – unter 
diesem Motto wollen wir unsere Kirche mit Ihnen feiern, 
denn nur mit Ihnen war und ist Zukunft möglich.
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KIRCHENJUBILÄUMPROGRAMM

Samstag 21.03.2020

15.00 Uhr:	 �Entspanntes Ankommen bei einer Tasse Kaffee
15.30 Uhr:	 �Beginn der Geburtstagsfeier mit Gratulanten, 

Flötenkreis,
	� Special Guest Regionalbischof Nitsche  

und Ehrung Lothar Rösners
ab 17.00 Uhr:	�Offene Workshops  

�Rund um das Thema: 
Kirche – Raum für Zukunft 
 
 

ab 18.15 Uhr:	Imbiss
19.00 Uhr:	� Großes Abendlob mit der Kantorei unter 

Leitung von Gerald Fink

Sonntag 22.03.2020

09.30 Uhr:	� Geburtstagsgottesdienst  
für alle Generationen.

10.30 Uhr:	� Kirchencafé XXL mit Posaunenchor; 
Kinderprogramm startet

ab 11.00 Uhr:	� Raum der Möglichkeiten 
Verschiedene Gemeindegruppen stellen ein 
buntes Programm zum Informieren, 
Ausprobieren, Spielen und Basteln für alle 
Generationen zusammen.

	� Schlendern Sie durch die Kirche und sehen Sie 
wofür Kirche Raum bietet.

12.30 Uhr:	 Gemeinsamer Abschluss 
Raum schaffen –

Ein Rückblick auf den 
Kirchbau

(Lothar Rösner)

Raum für Begegnung
(Kaffee, Kuchen & 

Gespräche) 

Kirche 2.0
(Regionalbischof 

Nitsche)

Raum für Neues
(Upcycling)

Was bleibt?
(Ausstellung)
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Kommen Sie  
vorbei!



30 JahreJUBILÄUM MARTIN-LUTHER-HAUS

Einladung 
Dieses Jahr wird unser Martin-Luther-Haus 30 Jahre alt. Das muss gefeiert werden!
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Liebe Gemeinde,
dieses Jahr wird unser Martin-Luther-Haus 30 Jahre alt!

Es hat schon viel erlebt und trotzdem bleibt Raum für Zukunft.
Unter diesem Motto möchten wir das Geburtstagskind 
gemeinsam mit Ihnen allen feiern.

Wann ?	13.04.2020 ab 11.00 Uhr

Wo ?	 im Martin-Luther-Haus

Was?	 „Geburtstagsfeier – 30 Jahre MLH“

11.00 Uhr:	� Familienzeit-Gottesdienst 
	� Für alle, die sich dem Martin-Luther-Haus ver­

bunden fühlen, egal wie alt!

	� Im Anschluss gibt es einen gemeinsamen Brunch 
mit Mitmach-Buffet.

	� Wenn jeder etwas zu Essen mitbringt, haben wir 
sicher eine schöne Auswahl.

Während die Großen in Erinnerungen schwelgen oder 
Zukunftspläne schmieden können, gibt es für die Kleineren 
genug Zeit für Spiel und Spaß.

Falls Sie schon sicher wissen, dass Sie kommen, können Sie 
sich gerne bei 
Pfarrerin Dr. Mützlitz anmelden, so können wir besser planen.

E-Mail: nina.muetzlitz@elkb.de

Wir freuen uns aber auch über jeden spontanen Geburtstags­
gast.

Geburtstag

Generationen

Spiel

Raum für Zukunft

Spaß

Brunch Gemeinde

Erinnerungen

Familienzeit



REIHE „GRUPPEN UND KREISE“

Die Band
Bibel und Bier

EineWelt-Verkauf

Erzählcafé

Feierabendkreis
Gebetskreis

Gospelchor

Männer-Forum

Gebetskreis

Der Gebetskreis ist ein offener Kreis, der sich immer am 2. und 
4. Mittwoch im Monat um 18 Uhr im Martin-Luther-Haus 
trifft.

Wir beginnen im Namen des dreieinigen Gottes, singen 
gemeinsam ein Lied und hören dann einen Bibeltext – mal die 
Tageslosung, mal den Predigttext des folgenden Sonntags. 
Über das Gehörte kommen wir ins Gespräch, tauschen uns aus, 
diskutieren auch mal, um dann schließlich gemeinsam zu beten. 

Fo
to

: B
ar

ba
ra

 J
ac

ks
on

/P
ix

ab
ay

10

Die Gebetsanliegen werden frei formuliert – was immer gerade 
mitgebracht wird, hat hier seinen Ort. Allerdings ist auch hier 
kein Zwang, sondern wer mag, spricht eine Bitte oder einen 
Dank, und wer nichts sagen möchte, kann einfach da sein und 
so die Gebetsgemeinschaft mittragen. Wir beenden unser 
Zusammensein mit dem Vaterunser und einem Segen.

Kommen Sie dazu, probieren Sie es aus – wir freuen uns auf 
Sie. Jeder und jede ist immer willkommen. 
 

Für den Gebetskreis Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz
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REIHE „GRUPPEN UND KREISE“

Flötenkreis
Kantorei

OASE
Hauskreise

Posaunenchor
Flüchtlingsgruppe

Querblechein
Eltern-Kind-Gruppen

Offener Frauentreff
Eltern-Kind-Gruppen

Männerforum

Seit mehr als 10 Jahren treffen sich die Männer zum Männer­
forum. Es ist ein ganz besonderes Bildungsformat unserer Kir­
chengemeinde: immer ein Mal monatlich am Dienstagabend im 
Martin-Luther-Haus kommen Männer aus unserer Gemeinde 
konfessionell offen zusammen. Es ist ein buntes Programm, 
das Gotthard Eichstädt in den letzten Jahren zusammen 
gestellt hat. Durch seine Ausdauer sind auch schon recht nam­
hafte Referenten zum Männerforum gekommen (wie z.B. Tiki 
Küstenmacher). Nicht nur Vorträge, sondern auch das gemüt­
liche Zusammenkommen spielt im Männerforum eine Rolle. 
Und bisweilen freuen sich die Männer auch, wenn Frauen mit­
kommen. Wir danken Herrn Eichstädt für sein großartiges 
langjähriges Engagement. Er ist nun aus der ersten Reihe zu­
rück getreten, hilft aber weiter gerne mit. Die Verantwortung 
haben nun dankenswerterweise Klaus Fenneker und Reinhard 
Schulz gemeinsam übernommen. Ihnen schon jetzt herzlichen 
Dank und weiterhin viele interessante Abende beim Männer­
forum.

Oliver Schürrle

Von links nach rechts: Reinhard Schulz, Gotthard Eichstädt  
und Klaus Fenneker



12

KONFIRMATION

Konfirmationen 2020

Es ist fast geschafft – das Konfijahr neigt sich dem Ende ent­
gegen. Vergangenen Sommer haben sich 59 Jugendliche ent­
schlossen, sich in diesem Jahr konfirmieren zu lassen. Sie wol­
len ihre Konfirmation feiern und damit ihr Ja zu Gott und 
seinem Segen öffentlich bekennen. Dies geschieht in einem 
großen Fest, das wir mit der ganzen Gemeinde an drei Sonn­
tagen feiern dürfen: 26. April, 03. Mai und 10. Mai, jeweils 
um 10.00 Uhr in unserer Kirche. 

Für die Konfirmandinnen und Konfirmanden endet damit 
ein buntes, abwechslungsreiches und oftmals überraschendes 
Jahr in unserer Gemeinde. In dieses sind wir gleich abenteuer­
lich gestartet, denn die dreitägige Freizeit war in diesem Jahr 
zugleich der Auftakt in unser gemeinsames Jahr. Nach dem 
Sommer wurden dann die Inhalte des christlichen Glaubens an 
den verschiedenen Konfisamstagen beleuchtet: es wurden 
Bibeltexte gelesen, kreativ in Theaterszenen umgesetzt 
oder der Friedhof genau unter die Lupe genommen. Damit 
der Spaß nicht zu kurz kommt, fand noch eine Konfiparty in 
Kooperation mit der Gemeinde aus Aurachtal statt. Der Segen 
Gottes in der Konfirmationsfeier ist trotz allem ganz klar der 
Höhepunkt der Konfirmandenzeit. 

Durch ein Praktikum sollten die Konfis sehen, dass 
Gemeinde mehr ist als der Konfikurs und der Sonntagsgottes­
dienst. Damit die Konfirmandinnen und Konfirmanden gleich 
wahrnehmen und erleben können, wie sich dieses Netzwerk 
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Unsere 
Konfirman- 
dinnen und 
Konfirmanden 
und die  
Konfiteamer
(rechts)



KONFIRMATION

Gemeinde anfühlen kann, laden wir Sie herzlich zu den Konfir­
mationen 2020 ein. Kommen Sie, sehen Sie die jungen 
Menschen unserer Gemeinde, die aktiv Ja sagen zu Gott und 
seiner Gemeinde und zeigen Sie ihnen, wie vielseitig und über­
raschend unsere Gemeinde ist.

Ein wichtiger Dank gilt auch in diesem Jahr den Konfi-
Teamern, jugendlichen Ehrenamtlichen, die uns an den Konfi­
tagen und der Freizeit unterstützen. Vielen Dank euch allen, 
ohne euch wäre das Konzept unseres Konfikurses, wie wir es 

hier in Herzogenaurach erleben dürfen, nicht möglich. Danke 
für eure Zeit, euren Einsatz und euren Spaß mit uns an der 
Konfirmandenarbeit!

Folgende Jugendliche werden 2020 konfirmiert und sagen 
in ihrem Konfirmationsgottesdienst Ja zu Gott und Ja zu ihrem 
Glauben und vertrauen somit auf seine Liebe und seinen Segen 
in ihrem Leben:

Für die Anmeldung zur Konfirmation 2021 finden Sie 
die Informationen unter „KURZ NOTIERT“.

Konfirmation am

26. April 2020:
Samantha Bergler, Sophie Büchl, 
Luzia Büchl, Alexandra Burger, 
Tim Finke, Tom Finke,  
Michelle Greger, Marlon Kessler, 
Kristina Knippenberger,  
Julian Kröber, Johanna Kürten, 
Krimhilde Moser,  
Melanie Rassadkin, Rebecca 
Rümmelein, Jan Schulz,  
Adam Steinhilber, Lukas Welker, 
Tobias Will, Cedrik Winkler,  
Felix Wirth

Konfirmation am

03. Mai 2020:
Anstasija Bätz, Anja Besold,  
Maike Büttner, Jakob Conrads, 
Florian Dormann, Tim Frühwald, 
Lilly Körner, Olivia Kolbert,  
Tim Krämer, Hendrik Maerz,  
Henrik Manz, Sarah Prückel,  
Nils Röschlein, Oliver Rolof,  
Niko Sakkas, Christopher Seeberger, 
Dennis Siegert

Konfirmation am

10. Mai 2020: 
Philip Banholzer, Fabian Bartel, 

Kristin Bestenlehrer,  
Marena Blaufelder, Nico Brehm, 

Elena Eisen, Theresa Engelhardt, 

Jasmin Grüber, Robert Hörholdt, 

Max Kraus, Scarlett Kraus,  

Maximilian Kuhlanek,  

Nicole Menke, Bjarne Reichelsdorfer, 

Paulo Reinhardt, Esther Scheurer, 

Kevin Schieber, Jonas Schmidt, 

Katharina Straub, Lennart Thomsen, 

Hannah Wayand, Leonie Wittmann 13
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KURZ NOTIERT

Spiel mir das Lied  
vom Tod Leben
Ein ungewöhnlicher Ort für 
einen Gottesdienst am Freitag­

abend. Am 24. April um 19.00 Uhr wird 
diesmal der Neue Friedhof Gottesdienst­
ort sein. Ganz bewusst nach Ostern, 
ganz bewusst auf dem Friedhof. Denn 
als Christ*innen haben wir zum Thema 
Tod ja ganz viel zu sagen. Einerseits sind 
wir traurig über den Tod von Menschen, 
andererseits wissen wir, dass unser 
Glaube über den Tod hinausreicht. Die­
ser Glaube trägt uns auch in dieser Welt. 
Musikalisch wird Gerald Fink uns bei 
alten und neuen Liedern unterstützen.
Oliver Schürrle

Herzliche Einladung zur 
Ihrer Jubelkonfirmation!
Sind Sie im Jahr 1950, 1955, 1960, 
1970 oder 1995 konfirmiert worden? 
Dann feiern wir am 24. Mai 2020 um 
09.30 Uhr in der Kirche in einem feier­
lichen Gottesdienst Ihre Silberne (25), Ihre 
Goldene (50 Jahre), Diamantene (60) oder 
gar Ihre Gnadene Konfirmation (70).

Wir haben uns auch in diesem Jahr 
bemüht, möglichst viele Jubel–Konfir­
manden einzuladen. Manchmal gelingt 
dies nicht – deshalb freuen wir uns, 
wenn Sie uns helfen: Falls Sie zu diesem 
Kreis gehören oder jemanden kennen, 
lassen Sie es uns wissen, denn Sie 
gehören natürlich auch dazu. Eingeladen 

sind natürlich auch all diejenigen, die 
gerne ihr Jubiläum feiern möchten, dies 
aber in ihrer Heimatgemeinde nicht tun 
können. Sie können natürlich gerne 
auch bei uns feiern.

Bitte geben Sie uns bis zum 24. April 
2020 Rückmeldung, ob und mit wie 
vielen Menschen Sie kommen werden.

Und natürlich ist jeder und jede, die 
keine Jubelkonfirmation zu begehen 
hat, zu diesem Gottesdienst eingeladen. 
Denn Feiern macht ja am meisten 
Freude, wenn dies ganz viele Menschen 
in Gottes Namen gemeinsam tun.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Tag mit Ihnen.
Ihre Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz und Ihr 

Pfarrer Hans Pröger

Gottes
dienste 

an  besonderen  
Orten
t
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KURZ NOTIERT

Radtour an Himmelfahrt

Nach dem Gottesdienst am Himmel­
fahrtstag, Donnerstag den 21.05.2020, 
wollen wir gemeinsam zu einer Rad-
tour in unsere Nachbargemeinde 
Aurachtal aufbrechen. 

Unsere 1. Station wird der Gottes­
dienstort „im Grünen“ in Münchaurach sein.

Von dort aus können wir weiter (und 
nehmen hoffentlich noch ein paar Aurach­
taler Gemeindeglieder mit) z.B. 
zum Spielplatz 
nach Neundorf 
fahren. 

Nach einer schönen Pause mit Pick­
nick fahren wir wieder nach Herzogen­
aurach zurück.

Die Radtour ist bzgl. Strecke und 
Tempo so gewählt, dass sie für Familien 
gut möglich ist. 

Bitte fürs Picknick an Decken, 
Geschirr und Verpflegung denken!
Start: 10.30 - 10.45 Uhr an der Kirche, 
von-Seckendorff-Str.1

Pfarrerin Andrea Schäfer
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Langzeitarbeitslosigkeit isoliert und grenzt aus

Menschen, die trotz der verbesserten Lage auf dem 

Arbeitsmarkt keine feste Stelle finden und in der Lang-

zeitarbeitslosigkeit verharren, benötigen in besonderem 

Maße Unterstützung. In unseren Beschäftigungsinitia-

tiven erhalten Jugendliche, junge Erwachsene, aber 

auch ältere Menschen die Chance, sich beruflich zu 

qualifizieren und besser in den ersten Arbeitsmarkt zu 

integrieren. Eine besondere Zielgruppe sind Menschen 

mit einer Fluchtgeschichte. In verschiedenen Projekten 

erlernen sie fehlende Kompetenzen und Qualifika-

tionen, die für ein dauerhaftes Arbeitsverhältnis von 

großer Bedeutung sind. 
Damit diese Hilfen für Arbeitslose und alle anderen 

Leistungen der Diakonie auch weiterhin angeboten 

werden können, bitten wir bei der Frühjahrssamm-

lung vom 23. bis 29. März 2020 um Ihre Spende. 

Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 

Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zu den Hilfen für Arbeitslose erhalten Sie 

im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 

Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, 

Frau Efthymia Tsakiri, Tel.: 0911/9354-430, tsakiri@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 

Stichwort: Frühjahrssammlung 2020

Chancen für alle -
Hilfen für Arbeitslose und 
Beschäftigungsinitiativen

Frühjahrssammlung 
23. bis 29. März 2020
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Klöster, Kreuzsteine und 
Naturwunder im Kaukasus 
Bericht der Gemeinde-Reise 2019 
nach Armenien

Die Gemeindereise nach Armenien war 
für alle Mitreisenden sehr beein­
druckend. Wir möchten gerne die 
Gemeinde und alle Interessierten an 
unseren Eindrücken und Erlebnissen 
teilhaben lassen.

Am Dienstag, den 28. April um 
19.30 Uhr berichten fünf Teilneh­
mer*innen mit zahlreichen Bildern und 
Informationen im Martin-Luther-Haus 
über einzelne Höhepunkte der Ge­
meindereise durch dieses interessante 
Land „am Kreuzweg der Welten“. Dank 
der modernen Technik werden auch 
akustische Besonderheiten das Gesehene 
untermalen.

Mit der Erhebung des Christentums 
zur Staatsreligion wurde Armenien 301 
das erste christliche Land der Welt.  
Noch heute findet man viele alte 
Sakralbauten, aber auch für uns Mittel­

KURZ NOTIERT

Kino-Gottesdienst 

In diesem Jahr richtet der Kinogottes­
dienst in der Passionszeit den Blick auf 
ein tabuisiertes Thema. In ausgewählten 
Szenen aus dem bewegenden Fernseh­
film „Marias letzte Reise“ werden sehr 
einfühlsam, ohne Pathos, mit starken 
Dialogen und in lebenszugewandtem 
Ton die letzten Tage einer krebskranken 
Bäuerin gezeigt.

Vor allem dank der grandiosen 
schauspielerischen Leistung von Monica 

Bleibtreu gelang ein eindrucksvolles 
Fernsehdrama, das vielfach ausgezeich­
net wurde. In mehreren Kategorien 
erhielt „Marias letzte Reise“ 2005 den 
Dt. Fernsehpreis und den Grimme-Preis.

Der Kino-Gottesdienst findet am 
Sonntag, 15. März, um 19.00 Uhr in 
der Kirche statt. Pfarrer Oliver Schürrle 
leitet den Gottesdienst, den er mit dem 
Männerforum und der Gemeindeband 
gestaltet. Die ganze Gemeinde ist herz­
lich eingeladen.

Gotthard Eichstädt

Marias
LETZTE REISE
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KURZ NOTIERT

europäer ungewöhnliche landschaft­
liche Besonderheiten. Einen ersten 
Eindruck konnte man schon im Ge­
meindegruß 1/2020 gewinnen.

Der Eintritt ist wie immer frei. 
Die Spenden am Ausgang sind für 
ein soziales Projekt in Armenien vor-
gesehen. 

Lothar Rösner

Spielefest der Eltern- 
Kind-Gruppen
Wir laden herzlich ein zu einem Spiele-
fest für Kleinkinder und ihre Eltern 
bzw. Großeltern.

Diesmal feiern wir schon im Frühling 
kurz nach Muttertag!

Am 14. Mai 2020 wollen wir von 
14.30 – 17.30 Uhr im und ums Martin- 
Luther-Haus feiern, uns austauschen 
und Kontakte knüpfen.

Eingeladen sind alle Eltern bzw. 
Großeltern mit (Enkel-)Kindern im Alter 
von 0 – 4 Jahren.

Es wird Kaffee und Kuchen geben 
und für die Kinder Beschäftigungsange­
bote wie Hüpfburg (wenn sich wieder so 
tolle Helfer zum Abbau finden wie letz­
tes Mal!), Bobbycars und viele freie 
Spielmöglichkeiten.

Die Aufsicht für die Kinder liegt bei 
den begleitenden Erwachsenen. 

Es freuen sich auf Ihr /Euer Kommen
Marlin Kömm und Andrea Schäfer
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Konfirmanden-
anmeldung

2021
Die Anmeldung für den nächsten 
Konfikurs und die Konfirmation 
2020 findet am Mittwoch, 17. Juni 
um 19.30 Uhr im Martin-Luther- 
Haus statt. Dort wird es einen ersten 
Überblick über die Inhalte des 
Konfikurses sowie die Konfirmations­
termine geben. Eine gesonderte Ein­
ladung zu diesem Abend wird im 
Mai versandt. 

Wir freuen uns schon sehr  
auf Euer und Ihr Kommen. 
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Eine Kinderecke

Hier ist sie: unsere neue Kinderecke im 
Kirchenraum – endlich ist sie da! Auch 
im Martin-Luther-Haus wird es bald 
eine Kinderecke geben.

Das Kindergottesdienstteam hat sich 
im vergangenen Jahr nicht nur über die 
Konzeption und die Inhalte des Kinder­
gottesdienstes Gedanken gemacht (wir 
berichteten darüber im Gemeindegruß 
4/2019), sondern auch angeregt, eine 
Kinderecke sowohl in der Kirche als auch 
im MLH einzurichten, so dass, wenn ein­
mal kein Kindergottesdienst parallel 
zum normalen Gottesdienst angeboten 
wird, dennoch Kinder und Familien sich 
willkommen und aufgehoben fühlen. 
Der Kirchenvorstand hat dem gerne zu­
gestimmt.

Gottesdienste sind für alle Menschen 
gedacht. Aber natürlich sind sie nicht 
für jeden und jede gleichermaßen inter­
essant und durchzuhalten. Nun können 
Familien gemeinsam im Gottesdienst 
sein: Während die Großen der Familie 
singen, beten, hören und schweigen, 

können die kleinen Besucher und Besu­
cherinnen Bücher anschauen, basteln 
und malen. Was für eine Bereicherung 
für unser Gottesdienst- und Gemeinde­
leben.

Herzlich grüßt Sie  
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz

Unsere Kirchengemeinde 
und Social Media
Wie Sie vielleicht schon wissen, ist die 
Kirchengemeinde Herzogenaurach seit 

April in den Social-Media-Kanälen Face­
book und Instagram vertreten. Hier laden 
wir zu Gottesdiensten und Veranstaltun­
gen ein und berichten aktuell aus dem 
Leben der Kirchengemeinde.

Seit Ende November gibt es hier 
jeden Montag etwas ganz Besonderes zu 
finden: Unser Gemeindemitglied und 
Theologiestudent Thomas Bartolf gestal­
tet jede Woche eine digitale Andacht, 
die Follower unserer Kirchengemeinde 
auf Instagram und Facebook anschauen 
können.

Zu finden ist die Andacht, bestehend 
aus 10 – 20 beschrifteten Bildern, in den 
Stories. Die Themen reichen von der 
Theodizeefrage bis hin zu Harry Potter.

Wir haben ihn gefragt, wie er auf die 
Idee gekommen ist:

„Irgendwann hatte ich die Idee für 
eine schöne Andacht über meine Toma­
tenpflanze in Verbindung mit einem 
Gleichnis aus der Bibel. Darauf bekam 
ich viele positive Rückmeldungen, auch 
von Bekannten, die sonst mit Kirche 
nichts am Hut hatten. Nach ein paar 
weiteren privaten Andachten kam ich 
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Zu finden sind wir auf Facebook 
unter:
Evangelische Kirchengemeinde  
Herzogenaurach
und auf Instagram unter: 
evkg_herzogenaurach
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auf die Idee, diese Andachten regel­
mäßiger zu machen und einer breiten 
Öffentlichkeit zukommen zu lassen.“

Thomas Bartholf setzte sich mit dem 
Kirchenvorstand in Verbindung, der diese 
Idee gerne unterstützte. Und nicht nur 
dieser, sondern auch die Ev.-Luth. Landes­
kirche in Bayern unterstützt nun seine 
Andacht – und damit auch wiederum 
unsere Kirchengemeinde. Sie stellt der­
zeit Fördermittel für digitale Projekte auf 
Gemeindeebene zur Verfügung, für die 
sich die Kirchengemeinde für das Projekt 
von Thomas Bartolf erfolgreich bewarb. 

Wir freuen uns sehr, dass unsere Lan­
deskirche solche Projekte fördert, die 
vielen Leuten einen anderen Zugang zu 
Kirche und Glaube ermöglichen.

Schauen Sie doch einfach mal auf 
Instagram und Facebook vorbei, liken 
und folgen Sie uns – es lohnt sich!

Thomas Bartolf, Anika Pröger und 
Pfarrerin Dr. Nina Mützlitz 

Ein Team von Haupt- und Ehrenamt
lichen hat sich in den vergangenen 
Monaten um die Neugestaltung der 
Homepage unserer Gemeinde geküm-
mert. 

Sie finden dort organisatorische 
Inhalte, wie Hinweise auf alle Veranstal­
tungen unserer Gemeinde oder die Kon­
taktdaten der Hauptamtlichen und der 
Mitglieder des Kirchenvorstands mit 
Namen, Telefonnummern, Email-Adressen 
und Bildern.

Unter den Überschriften „Gemeinde­
leben“ und „Kirchenmusik“ stellen sich die 
zahlreichen Gruppen unserer Gemeinde 
vor.

Detaillierte Informationen über 
unsere Kindertagesstätten sind ein wei­
terer Bestandteil der neuen Homepage. 

Auf die Startseite stellen wir laufend 
Ankündigungen für besondere Veran­
staltungen. Diese ändert deshalb ihr 
Aussehen immer wieder. Hier gibt es 
auch den Gemeindegruß in digitaler 
Form – oft schon, bevor Sie ihn in Ihrem 
Briefkasten finden.

Schauen Sie doch einmal hinein 
unter 
www.herzogenaurach-evangelisch.de
und stöbern Sie in den vielen Rubriken! 
Falls Sie dabei Unterstützung benötigen, 
melden Sie sich gerne bei unserer 
Beauftragten für die Homepage 
Angelika Hartl (angelika.hartl@gmx.de, 
Tel. 0 91 32 - 79 17 180).

Wir freuen uns auch besonders über 
Rückmeldungen, wenn Sie auf unserer 
Homepage Inhalte vermissen. 

Angelika Hartl

www.herzogenaurach-evangelisch.de  
die neue Homepage unserer Gemeinde
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Singles und mehr 

Sind Sie Single?
Sind Sie zwischen 50 und 65 Jahre alt?
Haben Sie Interesse an Natur oder Kul­
tur? Möchten Sie gerne gemeinsam et­
was unternehmen? Dann haben wir ein 
neues Angebot für Sie!

Wir möchten uns etwa einmal im 
Monat treffen und miteinander wan­
dern, Fahrrad fahren, essen (gehen), ein 
Museum, Kino oder Theater besuchen.

Für die nächsten Monate haben 
wir folgende Unternehmungen geplant:

Samstag, 7. März: 
Wanderung, Treffpunkt 12.30 Uhr Mar­
tin-Luther-Haus (bei sehr schlechtem 
Wetter um 14.30 Uhr Kaffee im Mar­
tin-Luther-Haus und anschließend Kino) 

Sonntag, 19. April: 
Wanderung, Treffpunkt 12.00 Uhr Mar­
tin-Luther-Haus (bei sehr schlechtem 
Wetter um 14.30 Uhr Kaffee im Mar­
tin-Luther-Haus und anschließend Kino)

Sonntag, 17. Mai: 
Radtour, Treffpunkt 12.00 Uhr Martin- 
Luther-Haus (bei sehr schlechtem 
Wetter um 14.30 Uhr Kaffee im Martin- 
Luther-Haus und anschließend Kino)

Freitag, 12. Juni: 
Kino und gemütlicher Ausklang, Treff­
punkt 18.30 Uhr Martin-Luther-Haus

Bitte geben Sie uns jeweils eine Wo­
che vorher Bescheid, wenn Sie teilneh­
men möchten, damit wir besser planen 
können.

Nähere Informationen gibt es bei 
Angelika Hartl, angelika.hartl@gmx.de, 
Tel. 0 91 32 - 79 17 180 oder bei Pfarrerin 
Karola Schürrle, karola.schuerrle@elkb.
de, Tel. 0 91 32 - 6 08 31.

Wir freuen uns über Anmeldungen,  
Rückmeldungen und Ideen!

Foto: Dr. Angelika Hartl
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KREISE UND GRUPPEN
Nähere Informationen erhalten Sie im Büro oder bei den genannten Personen. Die jeweiligen 
Termine der einzelnen Veranstaltungen entnehmen Sie bitte nachfolgenden Seiten.

Band
im MLH, jeden Mittwoch 20.00 h
(Siegbert Steidl, Tel. 01525 4 57 85 11)

Besuchskreis Liebfrauenhaus
(Monika Rösner, Tel. 23 66)

Bibel & Bier
Bibelstammtisch,  
Brauereigaststätte Heller, jeden 2. Mittwoch  
(Thomas Bartolf, Tel. 0176 97 30 11 41)

EineWelt-Verkauf
am 1. Sonntag des Monats nach den 
Gottesdiensten in der Kirche und im MLH
(Beatrix Schneider, Tel. 6 10 27)

Erzählcafé für Senioren
im GBS, mtl. am Freitag 15.00 h  
(Ute Römer-Laska, Tel. 6 01 63)

Feierabendkreis
im MLH, mtl. am Montag 14.45 h
(Heidemarie Keim, Tel. 6 28 79)

Flötenkreis
im MLH, wöchentlich Di./Mi. 19.30 h  
(Ulrike Weidlich, Tel. 6 04 26)

Gebetskreis
im MLH, 2. und 4. Mittwoch 18.00 h
(Pfrin. Dr. Nina Mützlitz Tel. 7 38 06 11)

Gospelchor
im MLH, 14-täg. Donnerstag 20.00 h, 
(Michael Gunselmann, Tel. 0173 7 81 04 31)

Hauskreise
(Ute Römer-Laska, Tel. 6 01 63)

Kantorei 
im MLH, jeden Montag 20.00 h
(Gerald Fink, Tel. 4 09 88)

Landeskirchliche Gemeinschaftsstunde
im GBS, 1. und 2. Mon. Monat, 19.30 h

Männer-Forum
im MLH, am 1. Dienstag im Monat 19.30 h  
(Reinhard Schulz, Tel. 79 68 08, 
Klaus Fenneker, Tel. 4 09 35)

OASE 
Ökumenischer Gesprächskreis für Trauernde 
und Pflegende im GRK1, ein Donnerstag im 
Monat, 15.00 h
(Pfrin. A. Schäfer Tel. 7 49 64 66)

Offener Frauentreff
im GRK3, am 4. Mittw. i. Monat um 20.00 h  
(Katharina Raith, Tel. 79 77 80 oder  
Monika Rösner Tel. 23 66)

Querblechein
Jungbläser für Jung und Alt im GRK3,  
jeden Donnerstag 18.30 h
(Regina Scherer, Tel. 7 31 42 31)

Posaunenchor 
in der Kirche, jeden Freitag 20.00 h 
(Wilfried Schneider, Tel. 6 10 27)

Flüchtlingsgruppe - Musik und Basteln  
für Kinder von 5 – 10 Jahren
im MLH, jeden Freitag 15.00 h
(Ulrike Weidlich, Tel. 6 04 26)

Eltern-Kind-Gruppen 
für Eltern mit Kleinkindern
im MLH....................... (Geburtsmonat/-Jahr)
	 Mo.-Vorm.............. 07/17-11/17
	 Mo.-Nachm........... 02/17-05/17
	 Di.-Vorm................. Frankenracker
	 Di.-Nachm............. 02/15-09/15
	 Mi.-Nachm............ 12/17-01/18
	 Do.-Vorm............... 09/17-07/18
	 Fr.-Vorm................. 12/18-04/19

Bei Fragen zu den Eltern-Kind-Gruppen 
wenden Sie sich bitte an Marlin Kömm 
(E-Mail: eltern-kind@elkb.de),  
Tel. 0170 2 85 10 43

Sie finden alle Veranstaltungen auch auf 
unserer Homepage und per App 
„Evangelische Termine“ (App Store/Google Play)

GBS   = �Geschwister-Beck-Saal,  
Von-Seckendorff-Str. 3

GRK   = Gemeinderäume Kirche
MLH = Martin-Luther-Haus
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GOTTESDIENSTE / TERMINE

 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

So	 01.03.	 09.30 	� Gottesdienst Plus „Was bleibt.“ mit Vernissage, 
Kirche (Schäfer) anschl. EineWelt-Verkauf

		  11.00 	� Predigtgottesdienst mit Abendmahl, MLH 
(Schäfer) anschl. EineWelt-Verkauf

		  19.00 	 Taizégebet, Kirche
Mo	 02.03.	 15.30 	� Gottesdienst, Seniorenwohnheim Tuchmacher­

gasse (Schäfer)
		  17.00 	� „Was bleibt.“ Patientenverfügung, Vorsorge­

vollmacht, Betreuungsverfügung, GRK 3
Di	 03.03.	 15.30 	 Gottesdienst, Liebfrauenhaus (Schäfer)
		  16.30 	� Gottesdienst, Seniorenzentrum Haus Martin 

(Schäfer)
		  17.00 	� Männerforum „Ein Besuch bei Herzo-TV“, 

Treffpunkt Wasserwerk 
Mi	 04.03.	 19.30 	� „Was bleibt.“ OrgelZeit, Kirche  

(Fink, Klaus Rosenfeld)
Do	 05.03.	 19.00 	� „Was bleibt.“ Pflegegrade, GRK 3
Fr	 06.03.	 19.00 	 Weltgebetstags-Gottesdienst, MLH (Schäfer)
Sa	 07.03.	 12.30 	� Singles und mehr – Singletreff,  

Treffpunkt MLH 
		  18.00 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik 

(Böhle)
So	 08.03.	 09.30 	 Gottesdienst, Kirche (O. Schürrle)
		  11.00 	 Familienzeit, MLH (O. Schürrle) 
		  11.15 	 Taufgottesdienst, Kirche (K. Schürrle)

Mo	 09.03.	 14.45 	� „Was bleibt.“ Feierabendkreis  
„Trauer – eine heilsame Kraft“, MLH 

Di	 10.03.	 15.00 	 „Was bleibt.“ Wohnen im Alter, GRK 3
Do	 12.03.	 18.30 	 „Was bleibt.“ Was tun bei Demenz?, GRK 3
		  19.30 	 Kirchenvorstandssitzung, GBS
Sa	 14.03.	 18.00 	 Gottesdienst, Reha-Klinik (Söder)
So	 15.03.	 09.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche  

(Römer-Laska)
		  11.00 	� Musikalischer Gottesdienst mit dem Gospel­

chor, MLH (Römer-Laska) 
		  19.00 	� „Was bleibt.“ Kinogottesdienst mit der Band, 

Kirche (O. Schürrle) 
Di	 17.03.	 19.30 	 Konfirmandenelternabend, MLH 
Fr	 20.03.	 15.00 	� Erzählcafé für Senioren „Vorsorge: Patienten-, 

Betreuungsverfügung, Testament“, GBS 
Sa	 21.03.	 15.00 	 Feier 10 Jahre Kirche, Kirche
		  18.00 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik 

(Böhle)
		  19.00	� Großes Abendlob, mit der Kantorei, Kirche 

(Fink)
So	 22.03.	 09.30 	� Familiengottesdienst „10 Jahre Kirche“, Kirche 

(O. Schürrle), anschl. Kirchenkaffee und  
buntes Programm

Mo	 23.03.	 19.00 	 „Was bleibt.“ Erbrecht, GRK 3
Di	 24.03.	 19.00 	 „Was bleibt.“ Behindertentestament, GRK 1
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 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

Mi	 25.03.	 19.00 	� „Was bleibt.“ Offener Frauentreff „Schatzkiste 
Leben – was möchte ich weitergeben?“, GRK 3 

Do	 26.03.	 15.00 	� Oase-Ökumenischer Gesprächskreis für 
Trauernde und Pflegende, GRK 1

		  19.30 	� „Was bleibt.“ Hilfe, meine Eltern werden 
pflegebedürftig, GRK 3

Sa	 28.03.	 09.30 	 Konfirmandentag, MLH 
		  13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (Mützlitz)
		  18.00 	 Gottesdienst, Reha-Klinik (Mützlitz)
So	 29.03.	 09.30 	� Gottesdienst mit Konfifest, Kirche  

(O. Schürrle, Ostler)
		  11.00 	 Predigtgottesdienst, MLH (Mützlitz)
		  19.00 	� Liturgische Vesper, Evang. Kirche St. Egidien 

Oberreichenbach (Römer-Laska)
Di	 31.03.	 19.00 	 „Was bleibt.“ Mit Kindern trauern, MLH
Do	 02.04.	 19.00 	� „Was bleibt.“ Erbstreit unter Brüdern –  

Wir essen zusammen Linsen, GBS
Sa	 04.04.	 18.00 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik 

(Schäfer)
So	 05.04.	 09.30 	� Gottesdienst Plus mit der Kita Villa Herzolino, 

Kirche (Schäfer) anschl. EineWelt-Verkauf
		  11.00 	� Predigtgottesdienst mit Abendmahl, MLH 

(Schäfer) anschl. EineWelt-Verkauf
		  19.00 	 Taizégebet, Kirche

Mo	 06.04.	 14.45 	� Feierabendkreis mit Abendmahl  
„Gedanken zur Passion“, MLH (Ostler)

		  15.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Senioren­
wohnheim Tuchmachergasse (Römer-Laska)

Di	 07.04.	 16.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl,  
Seniorenzentrum Haus Martin (Römer-Laska)

		  19.30 	� Männerforum „Schulden halten die Welt 
zusammen“, MLH  

Mi	 08.04.	 19.30 	� „Was bleibt.“ OrgelZeit – Passionsmusik, Kirche 
(Fink) 

Do	 09.04.	 15.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl und Beichte, 
Liebfrauenhaus (Schäfer)

		  19.30 	� „Was bleibt.“ Gottesdienst mit Tischabendmahl 
am Gründonnerstag, Kirche (Schäfer)

Fr	 10.04.	 09.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl und Beichte am 
Karfreitag, Kirche (O. Schürrle, Kantorei) 

		  13.30 	� „Was bleibt.“ Ruhe sanft – wie ich einmal 
begraben sein will, Neuer Friedhof

		  15.00 	� Andacht zur Todesstunde, Reha-Klinik (Böhle)
		  15.00 	� Andacht zur Todesstunde mit dem Flötenkreis, 

Kirche (O. Schürrle)
So	 12.04.	 05.30 	� Osternacht mit Abendmahl, Kirche (Mützlitz), 

anschl. Osterfrühstück im GBS
		  09.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe am 

Ostersonntag, Kirche (K. Schürrle, Posaunen­
chor) 

GOTTESDIENSTE / TERMINE
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GOTTESDIENSTE / TERMINE

 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

Sa	 25.04.	 18.00 	� Beichtgottesdienst mit Abendmahl, Kirche  
(O. Schürrle, Ostler, Flötenkreis)

		  18.00 	 Gottesdienst, Reha-Klinik (K. Schürrle)
So	 26.04.	 10.00 	� Konfirmation, Kirche  

(O. Schürrle, Ostler, Gospelchor)
		  11.00 	 Bandgottesdienst, MLH (K. Schürrle)
Di	 28.04.	 19.30	� Klöster, Kreuzsteine und Naturwunder im 

Kaukasus – Bericht der Gemeinde-Reise 2019 
nach Armenien, MLH

Sa	 02.05.	 18.00 	� Beichtgottesdienst mit Abendmahl, Kirche  
(O. Schürrle, Ostler, Band)

		  18.00 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik 
(Schäfer)

So	 03.05.	 10.00 	� Konfirmation, Kirche (O. Schürrle, Ostler, 
Kantorei) anschl. EineWelt-Verkauf

		  11.00 	� Predigtgottesdienst mit Abendmahl, MLH 
(Schäfer) anschl. EineWelt-Verkauf

Mo	 04.05.	 15.30 	� Gottesdienst, Seniorenwohnheim Tuchmacher­
gasse (O. Schürrle)

Di	 05.05.	 10.00 	� Männerforum pilgert – von Erlangen-Bruck 
nach Kalchreuth, Treffpunkt MLH 

		  15.30 	 Gottesdienst, Liebfrauenhaus (O. Schürrle)
		  16.30 	� Gottesdienst, Seniorenzentrum Haus Martin 

(O. Schürrle)
Mi	 06.05.	 19.30 	 Kirchenvorstandssitzung, GBS

So	 12.04.	 11.15 	� Taufgottesdienst, Kirche (K. Schürrle)
Mo	 13.04.	 09.30 	� „Was bleibt.“ Gottesdienst mit Finissage am 

Ostermontag, Kirche (Matthias Ewelt)
		  11.00 	� Familienzeit „Geburtstag“ zum 30. Jubiläum 

MLH, MLH (Mützlitz), anschl. Brunch und Spiel 
und Spaß 

Fr	 17.04.	 15.00 	� Erzählcafé für Senioren „Die 70er Jahre“, GBS
Sa	 18.04.	 18.00 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik 

(Mützlitz)
So	 19.04.	 09.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche (Mützlitz)
		  11.00 	� Musikalischer Gottesdienst, MLH (Mützlitz)
		  12.00 	� Singles und mehr – Singletreff,  

Treffpunkt MLH 
		  19.00 	 Liturgische Vesper, Kirche (Römer-Laska)
Di	 21.04.	 19.30 	 Kirchenvorstandssitzung, GBS
Mi	 22.04.	 16.00 	� Offener Frauentreff „Streifzug durch  

Herzogenaurach für Frauen – über Frauen“,  
Treffpunkt Rathaus 

Do	 23.04.	 15.00 	� Oase-Ökumenischer Gesprächskreis für  
Trauernde und Pflegende, GRK 1 

		  19.30	 Jahreshauptversammlung Orgelbauverein, GBS
Fr	 24.04.	 19.00 	� Gottesdienste an besonderen Orten  

„Neuer Friedhof“ (O. Schürrle)
Sa	 25.04.	 13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (K. Schürrle)
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 Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.  Tag	 Datum	 Uhr	 Gottesdienst / Veranstaltung, Ort, Verantwortl.

GOTTESDIENSTE / TERMINE

Sa	 09.05.	 18.00 	� Beichtgottesdienst mit Abendmahl, Kirche  
(O. Schürrle, Ostler, Band)

		  18.00 	 Gottesdienst, Reha-Klinik (Böhle)
So	 10.05.	 10.00 	� Konfirmation, Kirche  

(O. Schürrle, Ostler, Posaunenchor)
		  11.00 	 Familienzeit mit Taufe, MLH (Mützlitz) 
Mo	 11.05.	 14.45 	� Feierabendkreis:  

„Der Mensch denkt und Gott lenkt“, MLH 
Mi	 13.05.	 19.30 	� OrgelZeit, Kirche (Fink, Thomas Bartolf)  

„Bibel, Bier und Orgel – ein buntes Erbe“
Do	 14.05.	 14.30	 Spielefest der Eltern-Kind-Gruppen, MLH 
Sa	 16.05.	 18.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Reha-Klinik
So	 17.05.	 09.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche
		  11.00 	� Musikalischer Gottesdienst mit dem Gospel­

chor, MLH
		  12.00 	� Singles und mehr – Singletreff, Treffpunkt 

MLH 
Do	 21.05.	 09.30 	� Himmelfahrts-Gottesdienst m. anschl. Radtour, 

Kirche (Schäfer)
Fr	 22.05.	 15.00 	� Erzählcafé für Senioren „Gedächtnistraining“, 

GBS 
Sa	 23.05.	 13.00 	 Taufgottesdienst, Kirche (Mützlitz)
		  18.00 	 Gottesdienst, Reha-Klinik (Mützlitz)

Sie finden alle Veranstaltungen auch auf unserer Homepage 
u. per App „Evangelische Termine“ (App Store/Google Play)

m. AM = mit Abendmahl 
GBS = Geschwister-Beck-Saal in der Von-Seckendorff-Str. 3 
(neben dem Pfarramt) 
GRK = Gemeinderäume Kirche in der Von-Seckendorff-Str. 1, 
Eingang Ost-Seite - GRK1 im EG, GRK2 u. 3 im OG
KvB = Kindertagesstätte Katharina von Bora, Olympiaring 18
MLH = Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Platz 2

So	 24.05.	 09.30 	� Jubelkonfirmation mit Abendmahl, Kirche 
(Mützlitz, Posaunenchor)

		  11.00 	 Bandgottesdienst, MLH (Schäfer)
Mi	 27.05.	 20.00 	� Offener Frauentreff „Lebenselixier Wasser“, 

GRK 3 
Do	 28.05.	 15.00 	� Oase-Ökumenischer Gesprächskreis für  

Trauernde und Pflegende, GRK 1 (Schäfer) 
Sa	 30.05.	 18.00 	� Gottesdienst mit Verabschiedung von  

Pfarrerin Böhle und Abendmahl, Reha-Klinik
So	 31.05.	 09.30 	� Gottesdienst mit Abendmahl am Pfingst­

sonntag, Kirche (Schäfer)
		  11.00 	 Predigtgottesdienst, MLH (Schäfer)
Mo	 01.06.	 09.30	� Gottesdienst am Pfingstmontag,  

Kirche (Ostler)
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Stimmbildung (Verwendung Kirchgeld)

Schnecke Luise im Kindergarten Schöpfung im Kindergarten

Harry Potter Freizeit „Zaubertränke“
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Kinderbibeltag
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Weihnachtsmarkt Verabschiedung Vikarin Madalina Sundh
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Aufbau Weihnachtsmarkt
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28 Krippe in der Kirche Jugendgottesdienst Heilig Abend
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Einführung Pfrin. Dr. Mützlitz 
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Stallweihnacht in Falkendorf, Pfr. Schürrle und Pfr. Söder
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Bandgottesdienst 26.01.2020
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Unsere Kirchengemeinde vertreten bei „zu jung für alt“
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Stallweihnacht in Falkendorf, Posaunenchor
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KURZ NOTIERT
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Das Team

Am 02.Januar war es endlich so weit: 
Herr Wolkersdorfer, der Auditor für den 
grünen Gockel, war bei uns. Nachdem er 
schon im Vorfeld unsere Unterlagen mit 
Bestandsaufnahme, Umweltleitlinien, Be­
wertung und Umweltprogramm geprüft 
hatte, hat er uns noch ein paar Tipps mit­
gegeben. Danach haben wir unsere Räume 
im Martin-Luther-Haus und in der Kirche 
besichtigt, damit er sich ein Bild machen 
konnte, ob unsere Unterlagen plausibel 
sind. Am Ende hat er uns ein Schild über­
reicht, mit dem wir jetzt eines unserer 
Gebäude schmücken dürfen.

Eine Zusammenfassung der Arbeit 
des Umweltteams finden Sie als „Um­
weltbericht“ auf unserer Homepage 
unter www.herzogenaurach-evange-
lisch.de/Leitbild.

Auf der Homepage finden Sie außer­
dem unser Umweltprogramm, mit dem 
die eigentliche Arbeit jetzt losgeht. 

Während bis zur Zertifizierung Formulare, 
theoretische Überlegungen und Abwä­
gungen die Arbeit geprägt haben, geht 
es daran, konkrete Maßnahmen umzu­
setzen. Hierfür brauchen wir die Unter­
stützung der gesamten Gemeinde! Nur 
wenn jeder Einzelne sein eigenes Verhal­
ten unter die Lupe nimmt (in der 
Gemeinde, aber auch privat), entstehen 
daraus Veränderungen. Wie wäre es z.B. 
jetzt im Frühjahr mit dem Rad oder zu 
Fuß zum Gottesdienst zu kommen?

Aber auch für die Umsetzung der 
Punkte aus dem Umweltprogramm 
suchen wir Unterstützung. Wer kann 
sich vorstellen, einen der Punkte als Pate 
zu betreuen und voran zu bringen? 
Wenn Sie uns hier unterstützen möch­
ten, melden Sie sich bitte bei Ute Manz 
(Tel. 74 61 18 oder manzer-bande@ 
herzomedia.net) oder im Pfarramt.

Damit man künftig Aktionen aus 
dem Umweltprogramm des Grünen 
Gockels gleich erkennt, werden wir sie 
mit dem Logo des grünen Gockels in 
Miniaturausgabe kennzeichnen.

Für das Umweltteam Ute Manz 

Der Grüne Gockel 
kräht bei uns
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REGIONALES

Aus Aurachtal und Oberreichenbach

Die Kirchengemeinden Oberreichenbach und Aurachtal 
begehen im März wieder Passionsandachten. Jeweils am 
Mittwoch (Oberreichenbach) und am Freitag (Münchaurach) 
treffen wir uns im jeweiligen Gemeindehaus. Beginn 19.00 
Uhr. Die Termine sind: 11., 13., 18., 20. und 25. März.

Am 27. März findet ein Lobpreisgottesdienst in der Kloster­
kirche statt. Beginn 18.30 Uhr. Das Lobpreiszentrum gestaltet 
den Gottesdienst musikalisch, die Liturgie und Predigt liegt bei 
Pfr. Söder.

Im Mai stehen noch zwei Open-Air-Gottesdienste an, am 
08.05.2020 in Oberniederndorf beim Spielplatz, Beginn 19.00 
Uhr. Und an Christi Himmelfahrt um 10.00 Uhr an der Brücke 
über die Aurach in Münchaurach (anschließend gemeinsames 
Fahrradfahren mit Herzogenaurach angedacht).

Und schließlich laden wir noch ein zu den Konzerten zum 
Klosterfrühling an den Sonntagen 10., 17. und 24. Mai 2020. 
Beginn jeweils um 17.00 Uhr.

Peter Söder, Pfarrer

Aus Frauenaurach

Dankstelle – ein ungewöhnlicher Name 
für einen Gottesdienst, oder? Ganz und 
gar nicht! Dieser Gottesdienst soll eine 
Dank-Stelle sein. Ein Ort, an dem wir 
uns Zeit nehmen, Gott für das zu danken, was er uns gibt. Er 
soll aber auch eine Tank-Stelle sein. Ein Ort, um mit Gottes 
Unterstützung Kraft zu tanken für den Alltag. 

Deshalb laden wir Sie herzlich ein, am 08.03.2020 ab  
10.00 Uhr in der Klosterkirche Frauenaurach diesen besonde­
ren Gottesdienst mit uns zu feiern. 

Der Gottesdienst wird musikalisch begleitet von einer 
Band, für die Kinder wird parallel ein Kindergottesdienst an­
geboten und auf jeden Besucher und jede Besucherin wartet 
eine kleine Überraschung. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie uns als Gemeinschaft 
Gott danken und neue Kräfte tanken!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Team der Dankstelle

Informationen finden Sie auf 
der Homepage unserer Gemeinde unter 
www.frauenaurach-evangelisch.de/
dankstelle sowie über den hier  
abgedruckten QR-Code.
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JUGEND

Timeout,  
der offene Jugendtreff
Kommt zum offenen Jugendtreff für alle 
Jugendlichen! Jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat ab 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr, in 
den Jugendräumen des Martin-Luther- 
Hauses.

Du erlebst hier eine „chillige“ Auszeit 
vom alltäglichen Schulleben. Neben 
Kicker, Billard, Filme schauen, Spiele­
abenden und/oder Kochen können wir 
hier gemeinsam eine coole Zeit mitein­
ander verbringen.

Termine:	� 06.03., 20.03.  
(Jesus House – bereits ab 
17.45 Uhr), 03.04., 24.04., 
08.05., 22.05.

Kontakt: Diakonin Victoria Ostler

Beten – aber wie? –  
Montag 09. März
Beten ist so eine Sache…Was das ist? – 
Klar, ein Gespräch mit Gott! Aber wie 
das geht – puh, schwierige Frage. Wir 
versuchen da mal Licht in’s Dunkel zu 
bringen!

Bei einem leckeren Abendessen kön­
nen wir schon mal in’s Gespräch kom­
men und dann geht es um die Fragen 
„Was ist beten für mich?“, „Wie kann  
ich alleine beten“ oder „Was sagt man 
denn da überhaupt?“. Spielerisch und 
mit unterschiedlichen Methoden kann 
jede*r eine Antwort für sich finden.

Der Abend geht von 19.00 – 21.30 
Uhr und beinhaltet ein Abendessen, Ma­
terial und Austausch. Die Kosten liegen 
bei 2 Euro pro Person und mitmachen 
können alle Jugendlichen ab 13 Jahren. 

Wenn Du Lust darauf hast oder mehr 
wissen möchtest, melde dich einfach 

bis zum 04. März an unter:  
victoria.ostler@elkb.de 

Jesus House (Erlangen) – 
16. - 20. März
Das Jesus House ist ein cooler Treffpunkt 
für interessierte Jugendliche: es gibt 
eine moderne Bibelarbeit, Austausch mit 
anderen Jugendlichen und einer Person 
des Vorbereitungsteams. Außerdem 
coole Musik und eine tolle Atmosphäre! 
In dieser Woche findet jeden Abend ab 
18.30 Uhr das Jesus House beim CVJM 
Erlangen statt und jeden Abend gestal­
tet eine andere Gemeinde mit. Anmel­
den müsst ihr euch nicht, einfach vorbei 
schauen! Aus Herzogenaurach werden 
wir am Freitag gemeinsam hinfahren. 

Dazu bitte bei Victoria Ostler melden.
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JUGEND

Jugendosterübernachtung –  
Samstag 11. April,  
19.00 Uhr

Auch dieses Jahr hat sich die Evangeli­
sche Jugend etwas Besonderes einfallen 
lassen. Wir wollen mit Jugendlichen im 
Alter von 13 – 16 Jahren im Martin-
Luther-Haus übernachten. 

Gemeinsam wollen wir uns – natür­
lich jugendgerecht – auf die Auferste­
hung Jesu Christi vorbereiten, indem wir 
gemeinsam kochen, kreativ werden und 
coole Spiele spielen. Das Ende dieser tol­
len Osterübernachtung wird der Besuch 
der Osternacht sein.

Die Kosten liegen bei 3 Euro für 
Essen und Material.

Damit wir besser planen können 
(Essen, Trinken, Materialien, Schlaf­
plätze, usw.) bitten wir um eine kurze 
Anmeldung bis 07.04. unter: 

victoria.ostler@elkb.de

Teenday –  
Dienstag 14. April,  
10.00 Uhr

Einfach mal einen Tag zusammen ab­
hängen, spielen und werkeln. Gemein­
sam kochen und schauen, worauf man 
so Lust hat. Sowas Lässiges gibt es nicht? 
Doch! Bei unserem Teenday, von 10.00 – 
16.30 Uhr!  

Mitmachen und sich überraschen 
lassen können alle Jugendlichen 
zwischen 11 – 15 Jahren! In den Tages­
kosten von 8 Euro sind Essen + Material 
enthalten, mehr müsst ihr nicht mit­
bringen.

Wenn ihr Bock auf einen lässigen Tag 
habt, meldet euch bis zum 07. April an 
unter: 

victoria.ostler@elkb.de 

Lasertag –  
Samstag 25. April,  
11.00 Uhr

Lasertag ist ein Teamsport und ver­
gleichbar mit Räuber und Gendarm oder 
Völkerball. Weg vom Computer und rein 
in die Bewegung! Es geht darum, 
gemeinsam als Team zu handeln, um  
das Spiel zu gewinnen. Es braucht also 
Teamgeist, Absprachen, Taktik und 
Kooperation. 

Mitfahren dürfen alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren. Mitbringen müsst ihr nur 
Sportsachen, viel Trinken, Brotzeit und 
15 Euro Teilnehmerbeitrag.

Anmelden könnt ihr euch bis zum  
20. April unter: 

victoria.ostler@elkb.de
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JUGEND

Biblisch kochen –  
Dienstag 28. April,  
18.30 Uhr

In der Bibel stehen viele Geschichten 
von Menschen und Ereignissen. Und im­
mer wieder geht es auch um’s Essen. Da 
werden beim Essen wichtige Gespräche 
geführt, Verträge und Frieden geschlos­
sen und Gemeinschaft gefeiert. Doch 
was wurde damals eigentlich gekocht? 
Das finden wir an diesem Abend heraus!
Einfach 3 Euro Essensgeld mitbringen 
und gemeinsam eintauchen in die Welt 
des biblischen Essens. Mitkochen kön­
nen alle ab 12 Jahren und anmelden 
könnt ihr euch bis zum 24. April unter: 

victoria.ostler@elkb.de

Lorleberg Open Air –  
Freitag 1. Mai
Jedes Jahr findet in Erlangen auf dem 
Lorlebergplatz das sog. Lorleberg Open 
Air statt. Veranstaltet von der eJ 
Erlangen ist ein buntes Festival geboten: 
Livebands, Essen & Trinken und coole 
Mitmachaktionen. Wir wollen gemein­
sam hinfahren. Ihr braucht dafür nur 
Taschengeld für eure Verpflegung und 
dem Wetter entsprechende Kleidung. 
Mitfahren können alle ab 14 Jahren.

Sagt bis zum 27.04. unter victoria.
ostler@elkb.de Bescheid, ob ihr mit­
kommt. Dann gibt es auch genaue Infos 
über die Zeiten.

Überraschungsausflug,  
Samstag 23. Mai
Jeden Tag planen wir unsere Abläufe, 
bereiten Dinge vor, machen Treffen mit 
anderen Leuten aus. Da geht so manches 
Mal die Spannung verloren. Deshalb 
machen wir einfach mal einen Über­
raschungsausflug!! Das heißt, was wir 
machen und wohin es geht bekommt ihr 
erst ganz kurz vorher gesagt.

Ihr braucht 10 Euro Teilnehmer­
beitrag, Brotzeit & Getränke und wetter­
feste Kleidung. Solltet ihr noch Anderes 
brauchen, bekommt ihr nach der Anmel­
dung eine Info, genauso wie zu den 
konkreten Zeiten. Für alle Spontanen ab 
13 Jahren.

Anmelden könnt ihr euch bis zum  
18. Mai unter: victoria.ostler@elkb.de
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KINDER

KidsClub –  
Die coole Kindergruppe 
Spiel, Spaß & Spannung bei uns im 
KidsClub! Wir treffen uns ca. alle 14 
Tage im Martin-Luther-Haus und dann 
wird gebastelt, gespielt, Geschichten ge­
hört und vor allem richtig viel gelacht!

Mitmachen können alle Kinder zwi­
schen 6 – 10 Jahren! Der Treffpunkt ist 
dienstags um 16.15 Uhr im Martin-
Luther-Haus. Ende ist um 17.45 Uhr. 
Anmeldungen braucht es nicht, ihr 
könnt einfach kommen und reinschauen.

Die folgenden Termine sind: 10. + 
24. März, 07. + 28. April, 05. + 19. Mai

Kinderübernachtung – 
Mittwoch 15.04., 16.00 Uhr 
– Donnerstag 16.04.,  
16.00 Uhr

Einmal wo anders übernachten – das 
ist ein Spaß! Dazu wollen wir Dich und 
Deine Freunde einladen! Wir wollen mit 
Kindern zwischen 7 – 10 Jahren gemein­
sam im Martin-Luther-Haus übernach­
ten! Es wird gespielt, gegessen, gebastelt 
und eine tolle Zeit zusammen verbracht! 
Das Thema wird noch nicht verraten – 
lass dich überraschen, was alles passie­
ren wird! 

Die Kosten liegen bei 5 Euro für 
Essen und Material.

Wenn Du Lust hast oder mehr wissen 
möchtest, melde dich einfach bis 08.04. 
an, unter:

 victoria.ostler@elkb.de
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KINDERSEITE

Hallo, ihr lieben Kinder!

Ich bin´s wieder, die Schnecke Luise!
Bald ist endlich Ostern. Ohhhh, ich liebe Ostern 
und vor allem liebe ich den Gottesdienst um 
5.30 Uhr. Du wunderst dich? Dir wäre das viel 
zu früh? Probiere es mal aus – pack deine 
Familie ein und sei um 5.30 Uhr in der Kirche. Es ist herrlich, 
wenn alle Menschen in der Kirche zusammenkommen, drau­
ßen ist es noch dunkel, und dann wird es Stück für Stück hell 
– sowohl draußen durch die Sonne als auch innen durch das 
wunderbare Kerzenlicht. 

Du weißt bestimmt, warum wir das Osterfest begehen, 
oder? Genau, weil wir hier feiern und uns erinnern, dass Jesus 
auferstanden ist. Gott wollte nicht, dass der Tod das letzte 
Wort hat, deshalb hat er das größte Wunder überhaupt er­
möglicht und Jesus von den Toten auferweckt. Unglaublich, 
oder? Deshalb gefällt mir auch der Gottesdienst am Ostermor­
gen so gut: Am Anfang ist es ganz dunkel, doch es wird immer 
heller und heller, das Leben kommt – so wie Gott kommt und 
immer wieder bei uns ist.

Allerdings, eines war mir nicht so klar. Warum sind an Os­
tern Eier so wichtig? Ich habe mal unsere Pfarrerin Dr. Nina 
Mützlitz gefragt und sie hat es mir ganz einfach erklärt:

Das Ei hat schon ganz lange seinen Platz an Ostern. Denn 
das Ei sieht auf dem ersten Blick ja langweilig und leblos aus. 
Die Schale ist recht hart. Aber eben aus diesem Ding entsteht 

neues Leben. Ein kleines Küken. So wie Ostern ja auch das Fest 
des Lebens darstellt. Wir haben zuhause noch eine andere Tra­
dition, die wir an Ostern mit unseren Ostereiern begehen: Das 
sog. Eiertitschen. Vielleicht kennst du es ja auch? Wir klopfen 
unsere Eispitzen aneinander bis sie zerspringen – so wie auch 
Gott den Tod überwunden hat und Jesus auferstanden ist. 
Wessen Osterei die Prozedur übersteht, hat gewonnen, war 
Sieger. Die VerliererInnen müssen aber gar nicht traurig sein, 
denn sie dürfen ja als Erste ihre Eier essen.

Bis bald, Eure Luise!

Zeichnung: Julia Gronau

36

Fo
to

: S
us

an
ne

 J
ut

ze
le

r, 
su

ju
-f

ot
o/

Pi
xa

ba
y



37

WORKSHOPSAUS DEN KITAS

Workshop-Thema:  
Friede, Freude, 
Eierkuchen…?

WS 4 – für Kinder ab 1. Klasse  
(Frühjahr)
Freitag:	 06.03. + 13.03.2020
Zeit:	 16.30 – 18.00 Uhr 
Kosten:	 6,- Euro

WS – Vorschau/Herbst
Freitag:	 02.10. + 09.10.2020 
Zeit:	 16.30 – 18.00 Uhr  
Kosten:	 6,- Euro

(Terminänderungen vorbehalten!)

Anmeldungen zu den Workshops bei:
Andrea Schneider, bitte per Mail:
andrea.schneider1@elkb.de 

Grüße aus den Kitas

Das Kita-Jahr schreitet voran, für einige 
geht es in die letzten Monate, für andere 
beginnt die Planung des neuen Kita-
Jahres. Die Verträge für unsere neuen 
Kinder sind bereits versandt und wir 
freuen uns, wenn es im September 
wieder von Neuem losgeht. Aber noch 
steht einiges an:

Ostern steht unmittelbar vor der 
Tür. Die Kinder und unsere pädagogi­
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind eifrig dabei, sich auf dieses Fest des 
Lebens vorzubereiten. Es wird gebastelt, 
Gottesdienste werden gefeiert, Lieder 
gesungen und es wird gemeinsam 
gegessen. Schauen Sie doch einmal in 
einer unserer Kitas vorbei – es lohnt  
sich.

Noch ein großes Fest steht bevor: 
Unsere Villa Herzolino wird 10 Jahre. 
Das werden wir groß und ausgiebig fei­
ern. Insofern laden wir Sie bereits heute 
herzlich ein, dies am Samstag, den 27.6., 
ab 10 Uhr in der Villa Herzolino zu tun. 
Seien Sie dabei, wenn wir feiern, singen, 
lachen, lauschen, wie sich die Villa 
Herzolino entwickelt hat und genießen 
Sie den Austausch bei köstlichem  
Essen und Trinken mit den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen, den Kindern und 
Gästen.

Wir begrüßen folgende Mitarbeite­
rinnen bei uns in den Kitas – wie schön, 
dass Sie da sind und nun zu unseren 
#TeamevKitasHerzogenaurach gehören. 
Herzlich Willkommen Frau Novak und 
Frau Winkelmann.

Pfarrerin Nina Mützlitz
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KINDERRÄTSEL
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Ich habe euch noch  
was mitgebracht.  
Viel Freude beim  
Rätseln wünscht  
Luise.

Viel Spaß!
Die Auflösung findet 
Ihr auf Seite 41
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Unsere Kindergottesdienste – vielfältig, bunt und schön!

Herzliche Einladung zu unseren Kindergottesdiensten 
von März 2020 bis Mai 2020 

Datum/Ort	 In unserer Kirche, jeweils 9.30 Uhr	 Im Martin-Luther-Haus, jeweils 11.00 Uhr

08.03. 	 Kein Kindergottesdienst 	 Familienzeit 

15.03.	 Kindergottesdienst 	 Kindergottesdienst parallel zum musikalischen Gottesdienst 

22.03.	 Familiengottesdienst zum Gemeindefest	 Kein Gottesdienst

29.03.	 Kindergottesdienst	 Kein Kindergottesdienst

05.04.	 Gottesdienst Plus mit der Kita Villa Herzolino	 Kein Kindergottesdienst

12.04.	 Ostergottesdienst mit Kindergottesdienst	 Kein Gottesdienst

13.04.	 Kein Kindergottesdienst	 Familienzeit zum 30-jährigen MLH-Jubiläum

26.04.	 10.00 Uhr Kindergottesdienst zur Konfirmation	 Kindergottesdienst parallel zum Bandgottesdienst

03.05.	 10.00 Uhr Kindergottesdienst zur Konfirmation	 Kein Kindergottesdienst

10.05.	 10.00. Uhr Kindergottesdienst zur Konfirmation	 Familienzeit 

17.05.	 Kindergottesdienst	 Kindergottesdienst parallel zum musikalischen Gottesdienst

24.05.	 Kindergottesdienst	 Kindergottesdienst parallel zum Bandgottesdienst

39
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TRAUUNG

Ja, mit Gottes Hilfe 

Der Wonnemonat Mai nähert sich, der Monat der Liebe. Als 
junges Paar kommt die Zeit daran zu denken, ob eine Hochzeit 
im nächsten Jahr nicht vielleicht mal sein könnte. Wenn wer 
wem einen Heiratsantrag macht?

Wir freuen uns als Pfarrer*innen mit den Paaren, die wir 
trauen. Gerne trauen wir Paare in unserer schönen modernen 
Kirche. Gerne gehen wir aber auch in eine andere Kirche mit. 
Auch eine Trauung im Freien ist möglich.

Wir beraten Sie gerne persönlich und gestalten die Trauung 
sicherlich stimmungsvoll und individuell. Denn jedes Paar ist 
anders und hat so seine eigenen Wünsche und Vorstellungen.

Eine evangelische Trauung ist möglich, wenn ein Teil der 
evangelischen Kirche angehört. Auch eine Trauung Geschiede­
ner ist für uns selbstverständlich. Und auch für Queer-Paare 
sind wir offen.

Sprechen Sie uns an, mailen Sie uns, wenn Sie interessiert 
sind und auch noch Fragen haben.

Für das Pfarrer*innen-Team Oliver Schürrle
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Ohne

Lebensmittelausgabe: Mittwoch von 13:00 bis 15:30 Uhr
 Samstag von  14:30 bis 16:45 Uhr

Anträge auf Tafelausweis: Samstag von  13:30 bis 14:15 Uhr

Entgegennahme von Mittwoch von  12:30 bis 13:00 Uhr
Lebensmittelspenden: Samstag   von  14:00 bis 14:30 Uhr

Treffen der Ehrenamtlichen im MLH jeden 2. Dienstag im Monat

Neue Helfer/innen sind immer herzlich willkommen.
Ansprechpartner: Elke Bollmann, Tel. (0 91 31) 63 01-129 | Mobil (0 17 26) 35 38 64

Tafel-Ausgabestelle-Herzogenaurach Kantstr. 17

Die Auflösung von Seite 38
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„Viel Glück und viel Segen“ und  
der Datenschutz 
An dieser Stelle stand in jeder Ausgabe unseres Gemeinde­
grußes ein Geburtstagsgruß aus der Kirchengemeinde für alle 
Gemeindemitglieder zum 70., 75., 80 oder höheren Geburtstag. 
Bisher gingen wir davon aus, dass wir dem Datenschutzgesetz 
Genüge tun, wenn wir die Namen derer nicht nennen, die der 
Veröffentlichung widersprochen haben.

Die Fachleute für Datenschutz haben uns dringend angera­
ten, überhaupt keine Veröffentlichung von Geburtstagen mehr 
abzudrucken, denn alleine die Verbindung von Ihren Daten mit 
einer weiteren Information wie eben dem Geburtstag und 
Ihrem Alter sei nicht zulässig.

Wir bedauern dies und wollen Sie darum wissen lassen, 
dass wir Sie nicht vergessen haben, auch wenn Ihre Namen 
und Ihr Geburtstag nicht mehr im Gemeindegruß veröffent­
licht sind.

Die PfarrerInnen besuchen Sie auch weiter zum runden 
und halbrunden Geburtstag und gerne schreibt Ihnen Ihr/e 
Sprengelpfarrerin eine Glückwunschkarte zu den Geburtsta­
gen ab Ihrem 75. Geburtstag. Wenn Sie auch außerhalb des 
Geburtstags einen Besuch wünschen, melden Sie sich einfach 
bei uns.

Pfarrerin Karola Schürrle

INTERN
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ANSCHRIFTEN

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herzogenaurach - Pfarramt Von-Seckendorff-Str. 3, Tel.: 45 16, Fax: 79 75 20  
Internet: http://www.herzogenaurach-evangelisch.de · E-Mail: pfarramt.herzogenaurach@elkb.de 
Geöffnet: Montag bis Freitag 09.30 – 11.00 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.00 Uhr (an schulfreien Tagen ist nachmittags geschlossen) Sekretärin­
nen: Dagmar Held, Regina Schweiger – Telefon-Nr. ohne Vorwahlangabe haben (0 91 32) ... 

Pfarrerin Karola Schürrle und Pfarrer Oliver Schürrle
Von-Seckendorff-Str. 3, Tel. 6 08 31 
karola.schuerrle@elkb.de  
oliver.schuerrle@elkb.de 

Pfarrerin Dr. Nina-Dorothee Mützlitz
Martin-Luther-Platz 2, Tel. 7 38 06 11  
nina.muetzlitz@elkb.de

Pfarrerin Andrea Schäfer
Dieselstr. 19, Tel. 7 49 64 66 
andrea.schaefer@elkb.de

Diakonin Victoria Ostler
Jugendbüro im MLH, Tel. 7 38 06 20 oder Mobil (0177) 7 43 15 42 
victoria.ostler@elkb.de

		�  Besuchen Sie uns jetzt auf  
facebook unter: Evangelische Kirchengemeinde 
Herzogenaurach und auf Instagram 
unter: evkg_herzogenaurach

Spendenkonten der Kirchengemeinde: Sparkasse Herzogenaurach, IBAN: DE64 7635 0000 0006 0000 42 BIC: BYLADEM1ERH 
Volks- und Raiffeisenbank EHH, IBAN: DE78 7636 0033 0006 4363 66 BIC:GENODEF1ER1

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Thomas Bartolf, Wilfried Büttner, Gotthardt Eichstädt, Angelika Hartl, Dagmar Held, Marlin Kömm, Ute Manz,  
Nina Mützlitz, Victoria Ostler, Anika Pröger, Karoline und Johannes Rauh, Lothar Rösner, Andrea Schäfer, Andrea Schneider, Karola Schürrle, Oliver Schürrle, 
Regina Schweiger, Peter Söder						      Layout: Wilfried Büttner, Druck: LEO-DRUCK GmbH, Auflage 3.600

Bildnachweis: S. 1, 2, 13, 14, 20, 31,32, 33, 35, 37, 42, 44 Gemeindebrief-Magazin für Öffentlichkeitsarbeit; S. 3, 10, 16, 34, 35, 36, 40 Pixabay;  
S. 15 MEV-Verlag 

Die mit Namen unterzeichneten Beiträge müssen nicht die Auffassung des Gemeindegruß-Redaktionsteams oder des Kirchenvorstandes wiedergeben.
Offizielles Informationsheft der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Herzogenaurach – E-Mail: redaktion@herzogenaurach-evangelisch.de

Evang.-Luth. Familienzentrum Martin Luther
Leiterin Nicole Danhof 
Martin-Luther-Platz 2, Tel. 7 38 06 07 - Fax 7 38 06 29 
kita.martinluther.herzog@elkb.de

Integratives Evang.-Luth. Montessori Kinderhaus
Leiterin Elfriede Ploner 
Von-Hauck-Straße 1, Tel. 4 07 56  
kiga.montessori.herzogenau@elkb.de

Villa Herzolino-Zweisprach. Evang.-Luth. Kindertagesstätte
Leiterin Agnes Güthlein 
Zum Flughafen 12, Tel. 83 66 54-0 - Fax 83 66 54-1 
kita.villa-herzolino@elkb.de

Evang.-Luth. Kindertagesstätte Katharina von Bora
Leiterin Doreen Westphal 
Olympiaring 18, Tel. 74 68 05-0 - Fax 74 68 05-1 
kita.katharina-von-bora.herzogenaurach@elkb.de

Sabine Hagen, Geschäftsführerin Kitas 
Martin-Luther-Platz 2, Tel. 7 38 06-08  
sabine.hagen@elkb.de Al

le
 A

ng
ab

en
/T

er
m

in
e 

oh
ne

 G
ew

äh
r!



Monatsspruch Mai (1. Petrus 4,10)

Dient einander  
als gute Verwalter  

der vielfältigen

Gnade Gottes, 
jeder mit der Gabe,  

die er

empfangen hat!
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